
Vom 15.11.-29.11.2011 wurde die von der Asienstiftung erstellte  
China-Ausstellung "Menschen, Macht und Widersprüche"  
am Städtischen Gymnasium in Kamp-Lintfort gezeigt. Intensiver gearbeitet wurde mit der Ausstellung 
im Erdkunde-Unterricht. 
 
Die Erfahrungen fasste der zuständige Kollege wie folgt zusammen (auf den folgenden Seiten finden 
sich auch zwei Zeitungsberichte). 
 
------------------------------------------------ 
 
 
Wie vereinbart habe ich hier einige Schüleräußerungen zusammengefasst. Die Schüler waren alle 
zwischen 17 und 18 Jahre alt und hatten das Fach Erdkunde. 
  

 sehr verständliche Texte, nicht zu detailliert, aber dennoch interessant 
 gute, nachvollziehbare und logische Reihenfolge der Plakate 
 die Fotos hätten oft einen hohen Aufforderungscharakter: der "Zugang" zum Plakat erfolge oft 

als erstes über die Fotos, erst dann würde der Text gelesen, danach sei das Foto erneut 
betrachtet und besser verstanden worden 

 die Plakate seien insgesamt ansprechend gestaltet gewesen: nicht zu viel Text, ansprechende 
Bilder 

 Einige Schüler haben sich mehr Statistiken und Grafiken gewünscht. 

  
In den Nachbesprechungen ergaben sich interessante Diskussionsthemen. Einige Schüler waren 
regelrecht geschockt über die Probleme in China. Einige fanden China zu negativ dargestellt. Es sei 
nichts Positives erwähnt worden.  
  
Vorallem waren einige Schülern sehr überrascht, dass es so viele Verbindungen  zwischen China und 
Deutschland gibt und sie einen Zusammenhang zwischen der Situation in China und dem 
persönlichen Konsumverhalten entdeckt haben. 
  
Insgesamt fanden alle die Ausstellung lohnenswert und die Behandlung von China (inkl. der 
inhaltlichen Vorbereitung, dem Ausstellungsbesuch und der Nachbereitung im Unterricht) spannend. 
  
Viele Grüße 
 






